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Dorferalpe in Prägratten, ain Fasse des Gross-
Venediger.

Von Ruppert Huter.

(Fortsetzung.)

Ist man hei dem Stelnzei^er und dem Kreuz angekommen, dem

cigcnllichen Beginn der Dorferalpe, bietet sich der erste Anblick des

Gr -Venediger dar. Man geht nun ohne Zögerung auf dem mitSlein-

gerüll umlagerten Wege und durch ein von übergestürzten Felsen gebil-

detes Thor^bis zur Hütte weiter, wo die östliche Seite, sanfter auf-

steigend, etwas zurückweicht und das Thal sich erweitert, und steigt

thaleinwärts den Berg hinan : sogleich zeigt sich anfeuchtern Stellen

Kobresia caricina W i 1 1 d , an trockenen Elyna spicata S c h r a d.,

an Felsenvorsprüngen Festuca pumila V i 1 1. An fetlern Stellen nahe

an Lagern des Viehes zeigen sich, um diese Zeit schon in Früchten,

etwas selten Exemplare des Ranunculus rutaefolius L.

Fast von der Mitte zieht sich ein Felsenabhang schräg durch

den Berg bis zum obern Käss hin. Oberhalb oder unterhalb diesem

Felsenabhang folgend, braucht es grössere Aufmerksamkeit an der

Stelle, wo er durch einen Steig durchbrochen ist : denn in den be-

grasten Ritzen und Vorsprüngen wächst mit Potentilla salishurgen-

sis Hänke, die schöne P. nivea L. Weil sie ihre schnceweissen

Unterseiten der Blätter am Boden angedrückt hat und noch dazu

ziemlich selten ist, erhält man erst nach einigem Herumklettern

wenige Exemplare. Sic ist zwar auch zerstreut am trockenen Raine

oberhalb des Felsens, aber weil sie da mit dein häufigen Helianthe-

mum alpestre Rchb. vorkommt, dem sie in der Farbe der Bli'ithen
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gleicht, wird die oftmalige Täuschung das Suchen bald verleiden.

Ain nämlichen Abhang sind ferner in grasigen Felsritzen und Ab-
sätzen Gentiana nana Wulfn. GenÜana tenella Rottb., die man
auch unterhalb der Felsen in Sandriesen verfolgen kann. Ferner
am Felsen oder nahe Carex rupesfris All. C. fuliginosa Schkur,
Carex atrata L. Acena subspicata C I a i r v. Aronicuin glaciale

Rchb. Artemisia mutellina V i 1 1. A. spicata Wulfn. Saxifraya
muscoidis Wulfn., S. bryoides L. Anemone baldensis L. , Salix
reticulata L S. retusa, Agroslis rupestris All. A. alpina Scop.
Sesleria microcephala D. C. S disticha ? ers. etc Ferner im nie-

deren Grase weit verbreitet : Gentiana prostrata Hänke und die

schöne Oxytropis lapponica G a u d.

Ist hier das GewUnscIite gesammelt, wollen wir zu den rück-

wärts liegenden Käss weiter gehen, wo man an trockenen Orten

Empetrum nigrum L. finden wird. Aber bis zum Ferner zu gelangen,

gibt es noch 2 kleine Hindernisse, die man jedoch vermittelst eines

kunstgerechten Sprunges ganz trocken überwinden kann. Vom obern
Käss stürmen nämlich 2 Wasseraruje herab , die zu klein , als dass

die Hirten es der Mühe werlii fänden einen Steg zu machen , und
die jedoch vorzüglich bei warmem Wetter zu gross sind, als dass

man nicht mit einem Sprung in Verlegenheit käme , das trockene

Jenseits zu erreichen ohne in's ärgere Bad zu kommen als ein

blosses Durchwathen. Im äusserslen Fall muss man freilich das

Eiswasser in den Beinen fühlen. Sind diese Uebungen glücklich ge-
macht, steht man kurz darauf vor dem äussersten Vorschub des vom
Gr.-Venediger ausgehenden Eisfeldes. Es ist diess eine sehr wenig
geneigte Eisfläche, die sich bei IV2 St. lang gegen das Sulzbacher-
thörl hinzieht , als Basis für den rechts ansteigenden Venediger.

Früher war diess Thürl ein bequemer Uebergang nach Pinzgau, ist

aber jetzt durch das Zerklüften des Gletschers am Thörl undjensei-
tigen Abhang ungangbar. Hier nun im Sande des Baches ist die

Carex lagopina W a\\\h. ander Muräne des Gletschers Saxifraga
biflora A 1 1. Man biegt, immer auf grünem Boden, der mit Prinmla
glutinosa Wulfn. P. minima L. Chrysantliemum alpinum besäet

ist, um den Gletscher in dem sogenannten grossen Kässfleck, d. i.

den ansteigenden Abhang ober dem Kässboden , der etwas felsig,

doch üppig bewachsen von drei Seiten vom Eis umschlossen ist Da-
selbst finden sich Fhaca frigidaL. Salix Lapponum L. m'ü S. glauca

L., die aber wirklich ausgesucht werden muss, da die Jüngern Blätter

der S. LapponumL. ebenfalls fast den seidenartigen üeberzug haben.

Ferner ist hier Luziila spicata D. C. und L. spadicea Dcd.

(Fortsetzung folgt.)

Correspoiideiiz.

— Athen, 29. August. — Auf meiner letzten Reise nach
Kalavrita und Mcyaspilaeon durchstreifte ich ausgedehnte Tannen-
und Eichenwälder, wie man selbe in unser»« dürren und baumlosen
Atlika nicht antrifft; unter diesen Eichenbäumen fiel mir nun be-
sonders auf. dass sich unter Tausenden derselben, deren ich im Vor-



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 006

Autor(en)/Author(s): Huter Rupert

Artikel/Article: Dorferalpe in Prägratten, am Fusse des Gross-
Venediger. 313-314

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32985
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133179



